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Hinweise zur Preisbildung für steuerbare Verbrauchseinrichtungen gemäß § 14a EnWG in der 
Niederspannung (Netzebene 6 oder 7) 
 
Sollte die Erlösobergrenze innerhalb des Jahres 2024 aufgrund behördlicher und/oder gerichtlicher Ent-
scheidungen neu festgelegt bzw. angepasst werden oder eine unterjährige Anpassung der Netzentgelte 
aufgrund rechtlicher oder regulatorischer Vorgaben erforderlich sein, werden die Netzentgelte - soweit 
dies rechtlich zulässig ist - ebenfalls neu bestimmt. Dies kann dazu führen, dass Netzentgelte für vorange-
gangene Zeiträume - gegebenenfalls nach Beendigung der Netznutzung für die jeweiligen Entnahmestel-
len - nachgefordert werden müssen. Die Modalitäten der Nachzahlungen, die jeweils mit dem für den 
jeweiligen Zeitraum maßgeblichen Basiszinssatz gem. § 247 BGB verzinst werden, werden rechtzeitig be-
kannt gegeben. 
 
Anwendungsbereich und Anwendungsfälle der netzorientierten Steuerung von steuerbaren Verbrauchs-
einrichtungen mit Wirkung ab dem 01. Januar 2024 werden durch die Festlegung der Beschlusskammer 6 
(BK6-22/300) definiert. Netzentgeltliche Regelungen steuerbarer Verbrauchseinrichtungen gem. § 14a 
EnWG werden ab dem 01. Januar 2024 durch die Festlegung der Beschlusskammer 8 (BK8-22/010-A) de-
finiert. Die nachfolgenden Preise für steuerbare Verbrauchseinrichtungen (Bestandsanlagen, Modul 1 und 
2) wurden auf Grundlage dieses Festlegungsbeschlusses ermittelt. 
 
Für Anlagen, die ab dem 01.01.2024 an das Netz angeschlossen werden, sind für die Preisbildung zwei 
Module vorgesehen. 
 
Modul 1: 
Dies entspricht einer pauschalen Netzentgeltreduzierung je Netzbetreiber, welche sich als Summe von 
80€ für die Einrichtung der Steuerbarkeit und einer netzbetreiberindividuellen Stabilitätsprämie ergibt. 
Die Stabilitätsprämie ist als Produkt des Arbeitspreises in der Niederspannung für Entnahme ohne Last-
gangmessung im jeweiligen Netzgebiet, der Annahme eines Verbrauchs von 3.750 kWh einer durch-
schnittlichen steuerbaren Verbrauchseinrichtung und eines Stabilitätsfaktors von 20% zur Berechnung 
vorgesehen. 
 
Modul 2: 
Der reduzierte Arbeitspreis entspricht bundeseinheitlich 40% vom Arbeitspreis des jeweiligen Netzbe-
treibers für die Entnahme ohne Leistungsmessung in der Niederspannung. 
 
Zusätzliche Informationen: 
Die Module 1 und 2 können von Betreibern steuerbarer Verbrauchseinrichtungen ausgewählt werden. 
Eine Wahlmöglichkeit zwischen den beiden Modulen besteht ausschließlich für Verbraucher mit Ent-
nahme ohne Leistungsmessung. Betreibern von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen in den Netzebenen 
6 und 7 mit leistungsgemessener Entnahme steht ausschließlich Modul 1 zur Verfügung. Für Betreiber 
steuerbarer Verbrauchseinrichtungen (mit Inbetriebnahmedatum ab 01.01.2024), die keine Entscheidung 
für ein Modul getroffen haben (z.B. Kunden mit SteuVE in der Grundversorgung), ist das Modul 1 als 
"Grundmodul" anzuwenden. 
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Bestandsanlagen: 
Für steuerbare Verbrauchseinrichtungen, für die bereits vor dem 01.01.2024 ein reduziertes Netzentgelt 
nach § 14a EnWG bzw. der korrespondierenden Vorgängerregelung abgerechnet wurde, ist auf die pro-
zentual gewährte Reduzierung des Arbeitspreises, sowie der Reduzierung des Grundpreises aus dem 
Preisblatt des Jahres 2023 abzustellen. Auf Wunsch des Anlagenbetreibers ist für die Zukunft ein Wech-
sel in eine netzorientierte Steuerung auf Grundlage der Module 1 oder 2 möglich. 
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Netzentgelte für steuerbare Verbrauchseinrichtungen gemäß § 14a EnWG in der Niederspan-
nung (Netzebene 6 oder 7) 
Preisblatt sVE – Bestandsanlagen vor 01. Januar 2024 
Entgelte gültig ab 01. Januar 2024 
 
Netznutzung mittels Standardlastprofilen 
 
Folgende Voraussetzungen sind für eine Vereinbarung zur netzorientierten Steuerung gemäß § 14a 
EnWG bei steuerbaren Bestandsanlagen (technische Inbetriebnahme vor dem 01.01.2024) einzuhalten: 
 

• bestehender Netznutzungsvertrag zwischen Netzbetreiber und Lieferant oder Letztverbraucher 

• technische Möglichkeit zur vollständigen Unterbrechung der Verbrauchseinrichtung durch den    
Netzbetreiber zur Netzentlastung in den vorgegebenen Zeiten 

• steuerbare Verbrauchseinrichtung besitzt einen separaten Zähler und technischen Zählpunkt 
 
Nachfolgende Preise gelten für steuerbare Bestandsanlagen mit Gewährung eines reduzierten Netzent-
geltes nach § 14a EnWG bzw. der korrespondierenden Vorgängerregelung vor dem 01.01.2024. 
 
Netzentgelte für Entnahmestellen mit steuerbaren Verbrauchseinrichtungen (Bestandsanlagen vor 
01.01.2024)  
 
 

Entnahme durch 

Grundpreis  
€/a 

Arbeitspreis  
ct/kWh 

Netto Brutto Netto Brutto 

Nachtspeicherheizungen - - 2,23 2,65 

Sonstige Verbrauchseinrichtungen - - 2,23 2,65 

 

Die Kosten für vorgelagerte Netzebenen, Abrechnung, Netzinfrastruktur, Bereitstellung der Sys-
temdienstleistungen und Deckung der Übertragungsverluste sind in den Netzentgelten enthalten. 
 
Die Preise verstehen sich zzgl. einem Entgelt für Messstellenbetrieb -inkl. Messdienstleistung sowie ggf. 
Mehrkosten durch Berechnung von Umlagen gemäß gesetzlichen Vorgaben und ggf. Konzessionsabgabe 
in der jeweiligen gesetzlichen Höhe und weiteren gesetzlichen Regelungen. 
 
Nettopreise werden zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 19 % in Rechnung gestellt. 
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Netzentgelte für steuerbare Verbrauchseinrichtungen gemäß § 14a EnWG in der Niederspan-
nung (Netzebene 6 oder 7) 
Preisblatt sVE – Modul 1 
Entgelte gültig ab 01. Januar 2024 
 

Netznutzung mittels Standardlastprofilen  
 
Folgende Voraussetzungen sind für eine Vereinbarung zur netzorientierten Steuerung gemäß § 14a 
EnWG bei steuerbaren Verbrauchseinrichtungen nach Abrechnungsmodul 1 einzuhalten: 
 

• bestehender Netznutzungsvertrag zwischen Netzbetreiber und Lieferant oder Letztverbraucher 

• technische Möglichkeit zur Reduzierung des netzwirksamen Leistungsbezugs der Verbrauchseinrich-
tung durch den Netzbetreiber zur Netzentlastung 

 
Zu steuerbaren Verbrauchseinrichtungen gehören Elektro-Wärmepumpen, nicht öffentliche Ladepunkte 
für Elektromobile, Anlagen zur Raumkühlung und Stromspeicher hinsichtlich des Stromverbrauchs (Ein-
speicherung) mit einem max. Leistungsbezug von mehr als 4,2 kW gem. Ziffer 2.4.1 des Beschlusses BK6-
22/300. 
 
Die pauschale Netzentgeltreduzierung nach Modul 1 darf das an einer Entnahmestelle zu zahlende Netz-
entgelt 0,00 Euro nicht unterschreiten (negative Netzentgelte sind nicht möglich). 
 
Die Verwendung von Lastprofilen erfolgt bei einer Jahresenergieentnahme von ≤ 100.000 kWh. 
 

Preise 
Grundpreis 

€/a 
Arbeitspreis 

ct/kWh 

Entnahme Netto Brutto Netto Brutto 

Niederspannung 73,20 87,11 8,65 10,29 

Pauschale Netzentgeltreduzierung für Entnah-
mestellen mit steuerbaren Verbrauchseinrich-
tungen gem. Modul 1 

€/a 
Netto 

€/a 
Brutto 

 

Pauschale Reduzierung* = - 132,10 - 157,20 

 
*) Berechnung gem. Festlegung BK8-22/010-A Ziffer 3.3.1, Rz. 92 

 
Über den Installateur bzw. einen Energiedienstleister kann vor Ort die Verbrauchseinrichtung genau 
analysiert werden, welche Aufwendungen / Kosten auf den Kunden zukommen. 
 

Die Kosten für vorgelagerte Netzebenen, Abrechnung, Netzinfrastruktur, Bereitstellung der Sys-
temdienstleistungen und Deckung der Übertragungsverluste sind in den Netzentgelten enthalten. 
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Die Preise verstehen sich zzgl. einem Entgelt für Messstellenbetrieb -inkl. Messdienstleistung sowie ggf. 
Mehrkosten durch Berechnung von Umlagen gemäß gesetzlichen Vorgaben und ggf. Konzessionsabgabe 
in der jeweiligen gesetzlichen Höhe und weiterer gesetzlichen Regelungen. 
 
Nettopreise werden zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 19 % in Rechnung gestellt. 
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Netzentgelte für steuerbare Verbrauchseinrichtungen gemäß § 14a EnWG in der Niederspan-
nung (Netzebene 6 oder 7) 
Preisblatt sVE – Modul 1 
Entgelte gültig ab 01. Januar 2024 
 

Netznutzung mittels registrierender Leistungsmessung 
 
Folgende Voraussetzungen sind für eine Vereinbarung zur netzorientierten Steuerung gemäß § 14a 
EnWG bei steuerbaren Verbrauchseinrichtungen nach Abrechnungsmodul 1 einzuhalten: 
 

• bestehender Netznutzungsvertrag zwischen Netzbetreiber und Lieferant oder Letztverbraucher 

• technische Möglichkeit zur Reduzierung des netzwirksamen Leistungsbezugs der Verbrauchseinrich-
tung durch den Netzbetreiber zur Netzentlastung 

 
Zu steuerbaren Verbrauchseinrichtungen gehören Elektro-Wärmepumpen, nicht öffentliche Ladepunkte 
für Elektromobile, Anlagen zur Raumkühlung und Stromspeicher hinsichtlich des Stromverbrauchs (Ein-
speicherung) mit einem max. Leistungsbezug von mehr als 4,2 kW gem. Ziffer 2.4.1 des Beschlusses BK6-
22/300. 
 
Die pauschale Netzentgeltreduzierung nach Modul 1 darf das an einer Entnahmestelle zu zahlende Netz-
entgelt 0,00 Euro nicht unterschreiten (negative Netzentgelte sind nicht möglich). 
 

Jahresbenutzungsdauer < 2.500 h/a ≥ 2.500 h/a 

Entnahmestelle 
Leistungspreis 

€/kW*a 
Arbeitspreis 

ct/kWh 
Leistungspreis 

€/kW*a 
Arbeitspreis 

ct/kWh 

Umspannung Mittel-/Niederspannung 61,04 6,29 183,79 1,38 

Niederspannung 65,95 6,25 179,20 1,72 

Pauschale Netzentgeltreduzierung für 
Entnahmestellen mit steuerbaren Ver-
brauchseinrichtungen gem. Modul 1 

€/a 
Netto  

Pauschale Reduzierung* = - 132,10 

 
*) Berechnung gem. Festlegung BK8-22/010-A Ziffer 3.3.1, Rz. 92 

 
Über den Installateur bzw. einen Energiedienstleister kann vor Ort die Verbrauchseinrichtung genau 
analysiert werden, welche Aufwendungen / Kosten auf den Kunden zukommen. 
 

Die Kosten für vorgelagerte Netzebenen, Abrechnung, Netzinfrastruktur, Bereitstellung der Sys-
temdienstleistungen und Deckung der Übertragungsverluste sind in den Netzentgelten enthalten. 
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Die Preise verstehen sich zzgl. einem Entgelt für Messstellenbetrieb -inkl. Messdienstleistung sowie ggf. 
Mehrkosten durch Berechnung von Umlagen gemäß gesetzlichen Vorgaben und ggf. Konzessionsabgabe 
in der jeweiligen gesetzlichen Höhe und weiteren gesetzlichen Regelungen. 
 
Nettopreise werden zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 19 % in Rechnung gestellt. 
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Netzentgelte für steuerbare Verbrauchseinrichtungen gemäß § 14a EnWG in der Niederspan-
nung (Netzebene 6 oder 7) 
Preisblatt sVE – Modul 2 
Entgelte gültig ab 01. Januar 2024 
 

Netznutzung mittels Standardlastprofilen 
 

Folgende Voraussetzungen sind für eine Vereinbarung zur netzorientierten Steuerung gemäß § 14a 
EnWG bei steuerbaren Verbrauchseinrichtungen nach Abrechnungsmodul 2 einzuhalten: 
 

• bestehender Netznutzungsvertrag zwischen Netzbetreiber und Lieferant oder Letztverbraucher 

• technische Möglichkeit zur Reduzierung des netzwirksamen Leistungsbezugs der Verbrauchseinrich-
tung durch den Netzbetreiber zur Netzentlastung  

• steuerbare Verbrauchseinrichtung besitzt einen separaten Zähler und technischen Zählpunkt 
 
Zu steuerbaren Verbrauchseinrichtungen gehören Elektro-Wärmepumpen, nicht öffentliche Ladepunkte 
für Elektromobile, Anlagen zur Raumkühlung und Stromspeicher hinsichtlich des Stromverbrauchs (Ein-
speicherung) mit einem max. Leistungsbezug von mehr als 4,2 kW gem. Ziffer 2.4.1 des Beschlusses BK6-
22/300. 
 
Bei Wahl des Moduls 2 erfolgt eine prozentuale Reduzierung des Arbeitspreises für den Verbrauch der 
steuerbaren Verbrauchseinrichtung. 
 
Netzentgelte für Entnahmestellen mit steuerbaren Verbrauchseinrichtungen gemäß Modul 2: 
 

Entnahme durch 

Grundpreis €/a Arbeitspreis ct/kWh 

Netto Brutto Netto Brutto 

Sonstige Verbrauchseinrichtungen - - 3,46 4,12 

 

Über den Installateur bzw. einen Energiedienstleister kann vor Ort die Verbrauchseinrichtung genau 
analysiert werden, welche Aufwendungen / Kosten auf den Kunden zukommen. 
 
Die Kosten für vorgelagerte Netzebenen, Abrechnung, Netzinfrastruktur, Bereitstellung der Sys-
temdienstleistungen und Deckung der Übertragungsverluste sind in den Netzentgelten enthalten. 
 
Die Preise verstehen sich zzgl. einem Entgelt für Messstellenbetrieb -inkl. Messdienstleistung sowie ggf. 
Mehrkosten durch Berechnung von Umlagen gemäß gesetzlichen Vorgaben und ggf. Konzessionsabgabe 
in der jeweiligen gesetzlichen Höhe und weiteren gesetzlichen Regelungen. 
 
Nettopreise werden zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 19 % in Rechnung gestellt. 
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Konzessionsabgaben und Umlagen 

 
Für die entnommene Jahresarbeit werden Konzessionsabgaben gemäß dem mit der jeweiligen Gemeinde 
geschlossenen Stromkonzessionsvertrag auf der Basis der aktuell geltenden „Verordnung über Konzessi-
onsabgaben für Strom und Gas“ und folgende von den deutschen Übertragungsnetzbetreibern veröffent-
lichte bundesweit einheitliche gesetzliche Umlagen und Aufschläge berechnet:  
 
(Die angegebenen gesetzlichen Umlagen gelten vorbehaltlich des Inkrafttretens der entsprechenden ge-
setzlichen Regelungen und soweit diese nicht durch die Bundesnetzagentur oder durch rechtskräftige ge-
richtliche Entscheidungen geändert werden.) 
 

LVG* 

Umlage § 19 Abs. 2 StromNEV Umlage § 19 Abs. 2 StromNEV 

Netto Brutto 

ct/kWh ct/kWh 

A 0,643 0,765 

B 0,050 0,060 

C 0,025 0,030 

 

*Umlagen für den Jahresverbrauch je Abnahmestelle für die Letztverbrauchergruppe (LVG): 
 
A:  Für Strombezüge für die jeweils ersten 1.000.000 kWh 
B:  Für über 1.000.000 kWh hinausgehende Strombezüge 
C:  Für über 1.000.000 kWh hinausgehende Strombezüge von Letztverbrauchern des produzieren
 den Gewerbes und Schienenbahnen, deren Stromkosten im vorangegangenen Kalenderjahr 4 % 
 des Umsatzes überstiegen.  

 
Abrechnungen, Angaben oder Nachweise der Letztverbrauchergruppe C sind von einem Wirtschaftsprü-
fer, einer Wirtschaftsprüfergesellschaft, einem vereidigten Buchprüfer oder einer Buchprüfungsgesell-
schaft zu prüfen und bis zum 31.03. des auf die Begünstigung folgenden Jahres dem Netzbetreiber nach-
zuweisen. 
 

Offshore-Netzumlage § 10 EnFG 
Netto  Brutto 

ct/kWh ct/kWh 

Verbrauchsunabhängig 0,656 0,781 

 

KWK-Umlage § 10 EnFG 
Netto  Brutto 

ct/kWh ct/kWh 

Verbrauchsunabhängig 0,275 0,327 

 

Letztverbraucher, die die "besondere Ausgleichsregelung" gemäß §§ 30 ff EnFG in Anspruch nehmen, 
zahlen eine reduzierte KWK-/Offshore- Umlage, die durch den zuständigen Übertragungsnetzbetreiber 
abgerechnet werden. 
Darüber hinaus gelten bei der Abrechnung der Umlagen die Sonderregelungen nach EnFG. 


